
Flüssiges Futterblech MM1018 sichert effizient die 
Inbetriebnahme eines Enercon Hybridturms in Gardelegen  

 
Der über 150 Meter hohe Hybrid-Stahlturm, an dem später die Turbinen befestigt werden, ist enormen Kräften 
ausgesetzt. Das stellt besondere technische Herausforderungen an den Spannring (Lastring), über die der Turm 
durch Bolzen mit dem Beton-Fundament verbunden wird.  

Mit Hybridtürmen können Windenergieanlagen mit Nabenhöhen von bis zu  
150 Metern realisiert werden. So gelangen die Rotoren in Bereiche mit höheren 
Windgeschwindigkeiten. Das steigert den Ertrag signifikant, setzt die modular 
aufgebauten Türme aber auch dauerhaft höheren Belastungen aus. Um den dauerhaft 
sicheren und störungsfreien Betrieb eines Enercon Hybridturms im Windpark 
Gardelegen zu gewährleisten, wurden die bis zu drei Millimeter großen Spalte zwischen 
dem Spannring (Lastring) auf dem Betonfundament und dem aufgesetzten 
Stahlturmsegment form- und kraftschlüssig mit dem Flüssigen Futterblech®  
MM1018 von DIAMANT ausgeglichen. 

Effiziente Sicherung der Basis regenerativer Energiegewinnung 

Über einen Spannring (Lastring) mit Gewindebolzen auf dem gewaltigen Beton-Fundament 
wird der modular aufgebaute Hybridturm am Boden verankert und vor dem Einsinken oder 
Umfallen gesichert. Zudem nimmt das Fundament die auf den Turm einwirkenden Querkräfte 
auf. Bei der Montage des Basis-Stahlsegments auf dem Spannring (Lastring) kann es zu 
gravierenden Spaltbildungen kommen, die eine sichere Inbetriebnahme ausschließen. Da 
diese meist unregelmäßigen Spalte sich nicht ökonomisch mit herkömmlichen Futterblechen 
ausgleichen lassen, wurde der Spaltausgleich von 0,2 bis 3 Millimetern an einem neuen 
Enercon Hybridturm im sachsen-anhaltinischen Gardelegen effizient mit dem Flüssigen 
Futterblech® MM1018 durchgeführt.       



 
Zur Durchführung des kraft- und formschlüssigen Spaltausgleichs wurde die Flanschfläche des Spannrings 
(Lastrings) per Spachtel mit MM1018P versehen. Die Arbeiten konnten nach dem Auftragen des pastösen, 
schnell aushärtenden Hochleistungs-Metallpolymers sofort weitergehen.  

Früher wurden die Oberflächen der Flansche in den Fundamenten der Stahltürme von 
Windenergieanlagen oft aufwändig manuell korrigiert, um eine annähernd ebene Fläche zu 
erreichen. Mit MM1018P lassen sich Toleranzen und Toleranzüberschreitungen, 
Unebenheiten und Spalte an Verbindungen von Stahlbauteilen schnell, einfach und effizient 
ausgleichen. Das flüssige Futterblech stellt in kurzer Zeit eine kraft- und formschlüssige 
Verbindung zwischen Spannring (Lastring) und Stahlturmbasis her.  

Durchführung des Spaltausgleichs durch erfahrene DIAMANT-Spezialisten 

Zur Gewährleistung eines optimalen Resultats wurde der Spaltausgleich in Gardelegen durch 
ein Team erfahrener DIAMANT-Spezialisten in nur drei Stunden durchgeführt – inklusive 
professioneller Vorbereitung und Nachbereitung.  

Im ersten Schritt wurde das Flüssige Futterblech® MM1018P auf der sorgfältig gereinigten 
Flanschfläche des Spannrings (Lastrings) aufgespachtelt. Die Arbeiten konnten nach dem 
Auftragen des pastösen Hochleistungs-Metallpolymers sofort weitergehen.  

Zunächst wurde das Basiselement des modularen Stahlturms behutsam herabgelassen und 
in die Spaltausgleichsmasse eingebettet. Die Baugruppen wurden in einem definierten 
Vorspannverfahren verschraubt. In der ersten Anziehstufe wurden die Schrauben rundherum 
auf ca. 800 bis 1.000 Newtonmeter angezogen. Die beim ersten Verschrauben umläufig 
entstehende Materialwulst wurde mit einem Spachtel sauber entfernt und in leeren Dosen 
gesammelt.         



 
Die beim Verschrauben der Baugruppen in zwei Anziehstufen umläufig entstehende Materialwulst wurde mit 
einem Spachtel sauber entfernt und in leeren Dosen gesammelt.         

In der zweiten Anziehstufe wurden kurz darauf 50 Prozent Vorspannkraft auf die Bolzen 
aufgebracht. Dazu wurden zwei Mitarbeiter pro Spannzylinder eingesetzt. Nach Spezifikation 
der festgelegten Spannanweisung wurde jeweils eine 6er-Bolzenpaarung gegenüberliegend 
mit dem Spannzylinder auf 395 kN verspannt. Abschließend wurden die Flansch und 
umliegende Bereiche sorgfältig von dem sich rapide aushärtenden MM1018P befreit. Das 
Montageset von DIAMANT enthält alle dazu nötigen Materialien/ Werkzeuge.     

Nach einer Aushärtungszeit von 24 Stunden wurde die letzte Anziehstufe mit 100 Prozent 
Vorspannkraft aufgebracht. Damit war der Spaltausgleich bereits vollständig abgeschlossen. 
Es musste keine weitere Spaltmessung im Flanschbereich durchgeführt werden. 

MM1018P zeichnet sich bei dieser Anwendung insbesondere durch seine hohe 
Dauerschwingfestigkeit mit einem Festigkeitsnachweiß von mehr als 10 Millionen 
Lastwechseln (entspricht dem Festigkeitsnachweis für Stahl) sowie durch seine sehr hohe 
Korrosions- und Witterungsbeständigkeit aus. Der große Vorteil von MM1018P im Vergleich zu 
herkömmlichen Futterblechen aus Stahl ist, dass das Metallpolymer flexibel eingesetzt 
werden kann und nicht mechanisch bearbeitet oder angepasst werden muss. Das spart Zeit 
und Kosten bei der Montage und ermöglicht eine reibungslose Inbetriebnahme. Das 
patentierte Flüssige Futterblech der DIAMANT Polymer GmbH kommt beim Bau von 
Windkraftanlagen in ganz Europa zum Einsatz.  


